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WwWerDde, unD mit Diejer Autrklärung i)4 notwenDdig eine Bewiljenserfor)]hung DE

bunden, DIE 0 jegensreicher austallen WwIiIrD, j€ autrichtiger unD Demutiger DIs
beltehenden Wtängel anerkannt werDden.

(s gıbt auch in Giüidamer:ka eine anjehnliche zahıl nnanziell jehrt leiltungstähiger
praktı)dher Katholiken Yias kOnnte erreicht werden, IDenn au Ch NUL in Den argentinil)dhen
Städten, Ganz bejonDders in Kuenos Nires, Der iyer Der praktı)hen Katholiken
auT DIE Ntıllion nachdrücklicher hbingelenkt wurDde! In 1ıle alleın gab )\hon DOT
jahrzehnten YWiilionäre. S09l Den Uroteltanten allein vorbehalten jein, ihre
geldkrättigen Blaubensgenoljen TÜr Oie JJtıllion gewinnen ?

Das Herltändnıs TÜr Diele urgaben läbt 100 nıcht mit einem Schlage erzielen,
ber WwWenn UL planmäßıg unD bebharrlich DAaraut Dingearbeitet, Wenn In Den rielter
jeminaren Der iı onsgeilt gewecdcRt wird, IDEeNnn Die Dielen in Der Seellorge UNGeE:  s
tellten eu  en frDdensleute in Güdamerıika ihre Berutspilicht In diejer UınB © D' erfüllen (Dgl Kejolution Der NWiünlterlchen Diözelan-Miijionskontferen3), Dann WICD
DIiE JtiNonsjacdhe nach 3weI Jahrzehnte au ch auT Dem )Uudamerikanılden RontinentY Z d a Al ganz anDders Daltehen. ern WIrD OIE efwaigen praktıldhen Horlcdhlägen Diejem
ema ihre Spalten ömnen. FTIeDT. Schwager
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Baulus.

Yion WLD7. Dr. Wieinerß in Wiunıier
Der heilige Daulus WIrD eis beti en iılonaren als Der große UnD BE  s

reichte eroSs Der apoltolilchen Utilionszeit gelten. Ylsie DON 10 eIbii agen Konnte,
OaR mebr als alle anDdern gearbeitet habe ROr 19, 10), J0 3e1G auch OiE (Be:
\hichte, 0AaR ıb niemanD uWWirkjamkeit unDd reichen rjoigen gleich-
gekommen ÜL UnD al eine Lätigkeit in eine zeit rält, O1e Der en  ehung DCs

erF Uhrilfentums galt unDd OiEe DUurch zahlloje yerJoönlıche Beziehungen mit TUfus eIbli
noch verknüptt WUrL, verTolat \1e Der Chrit, unD DU allem Der JJii))ionar m11 mebr
als rein biltorı)dhem Jntereye. eın WBunDder, DAaR Daulus nach allen NL Denkbaren
Geiten bın unDd DON allen Ohriltlichen Kontellionen beobadchtet 1rD. Y)ıie Y'ıteratur

DON sabhr Jabr, immer eue Geiten glaubt Nan Dem uner)höptlichen
Vebensbilde entdecken, immer weiıtere Beziehungen U jeiner Ummelt mwmerDden auf:
gezeigt ODer wentig|fens vermufet, Öie eıine er)}önlichkeit unD eine eDanken Rlarer
erkennen lallen en Das Hauptinterelje gilt ım algemeinen allerdings Der paulı-
nılden ebhre, jeiner £heologte, OIie eigentliche Jti)Nonstätigkeit TE dDemgegenüber
eimMas in Oen Hintergrund. zyür Den Utilionar U1 NaIUri eben)o wWiIe Tür jeden
theologi|q intere))ierten 1 0ASs Herltandnıs 0CSs ganzen Daulus DON Wichtigkeif.
Un U jedem Dankbar, Der iıbm 01eSs Her|tändnis erweitern unD vertieren

er ol ım Tolgenden uüber 01n Bucd austTührlich unferri  e werDden, uUnND
AWWUAL austührlicher, als Jür gewöhnlıch DiLeOGT, 0Aas 0S Yehrreichen
außerordentlich niel ntbhält, Den „Daulus“ DON D ei  mann'! Der Derjaljer

eiBmann, D DD Vrofellor (111 Der Univer)itä: Berlin, Haulus (ine
LUr unD religionsgeldhichtliche Siizze CT je einer aTe in 1  u unD Autotypie
DwIiE einer aıte Die el DES poltels DBaulus übingen (WiohHr) 1911 02 6 Y
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Ul ın weiıteren Rreijen auch auT katbolilcdher E11e DOL em Durch jein dHönes Buch
„Licht DO OÖlten“ (2 Aurtrlage übingen bekannt gewoTtTDden. JIn diejem
Buche juchte DIE unliterari|dhen erte auT ein, ‘Dapyrus unD $on yür DAas YWier.
Itändnis Des euen Leltamentes nußbar 3U machen on dem)jelben Y)tiateriale aus,
mit Dem \1ch Durch langjähriges Studium erIrauL gemadcht bat, ıf Der s  M A
Nerliner elehrtfe Nun auch no eigens Den VL ölkerapoltel hberangetreten. Dazu
ommft, DaR Den Der apoltolilchen Tätigkeit niıcht NUL (US Büchern, ‚me O 6 -
ondern aAaUSsS eigener, lebendiger An)hauung Rennt, OIie ich auf 3wei Örientreijen
in Den Jjahren 1 906 unDd 1909 bei jeiner jeinen Beobadtungsgabe in reichem Uiahne
erworben bat. (Es ind natürlt DIe DBerhältnile 0S heutigen Wtorgenlandes nıcht
einJach in DIieE zeit 0es poltels zurück3zufragen. eın handelt ıch Doch noch
asjelbe Sand unDd diejelben geographildhen Derhältnijje, UunD m  n  > lall)en \ich
auch nabhe Beziehungen wilden Den Wienidhen DON heute 1nD Damals autToOeReN.

Au eun Kapıtel Derter in überaus lebenstrilcdher un plaltı]dher Sprache
jeinen StoM; Der Daritelung liegen acht orfträge ZUGTLUNDE, DIie Der Hert. ım VJtärz
1910 in DEer UniverNitä Up)ala gehalten hat (kin erltes KRapıitel \ıhilder DIieE
urgaben unDd O1ie Auellen )prıcht Darın vn einer Ablicht, „Dden Yltann DON

Lar)us in DAas Sonnenlicht jeiner anatolt  en Heimat unDd in OieE are Yaurt Der
antıken Wiittelmeerwelt, S Den einjachen NMien)dhen jeiner jo31ialen Schicht“ \tellen.
€1 mandches DON Dem Ooktrinaären Daulinismus Der wijjen)hartliıdhen
en naturgemäß in er|ter Yınie proteltanti)dhen Theologie abgeltricdhen werDden.
Ylıit költlidhem umor au „ J lürchte, DIE euftfe On Jkonium,
£he))alonich, Korinth )Jämtlıch 0AS Schic)al 0eSs Eutycdhus DON '$T0AS ereilt,
WDenn \1e DIE hriltologildhen , hamartiologildhen , escdhhatologi)dhen VDaragraphen 0eS
moDdernen ‚Daulinismus’ hätten anhbören m UnDd Oie ent)precdhenDde AUnmerkung
Da3u autet „Der treirliche Eutydhus [ Ang 9 M.J], 0AS warnenDe ei)pie yür alle
Kirdhen|OHläfer, Üt gewi einer Der qganz wenigen Nienidhen ewejen, ÖiEe rertig
brachten, in Der (Begenwart 025 Daulus chlayen.“

Ban3 Rur3 1TD eın er iüber DIie biblilden Yuelen Des Y’ebens aultı
eboten ÖIie paulını  en BHriere 1nD DIE Apoltelge)dhichte Huert 1rD aut Den w1d)
igen UnterldhieD hingewiejen, Den Der Hert. in jeinem er „Bibelltudien“ (Miars
DUrg 1599; )o1l emnä In ermeıterter Auftflage er]heinen) unDd IM „Licht DO “ s i D& e O  i W&  <UÖlten“ bereits austTührlich eTrOrIEr hat Den Unter|dhied wilden unliterariı)dhem Brieje
1nD literariı)dher Kunltepiltel. YJdit Recht merDden DIie Daulusbrierte au Die e1fe Der «eigentlichen Briere geltellt, DieE „AUS einer beitimmten, unmiederholbaren briellichen 11110
tion heraus geboren ind unD, DIOR auT 1eje (kinzellituation erechnet, nıcht TOOUuKIEe
Der literarı]ldhen un jondern 0es realen V’oebens lınd“ )J)tan 1TD 1eJe Sat)ache
niemals AausS Dem Auge lallen Durfjen, IiNan 1CD aber gleidhwohl (1 ‘1.s Daritellung
el Den (von ı wohl nicht beablichtigten) u ziehen, DAaR Der Daulusbrier Den
völlig zwanglojen (Charakter 0es Drivatbrieres eines yreunNDes Den anDdern 3ZUL
Schau rage. Yllıit KRecht hat hier Weiß Öie korrigierende Bemerkung gemadcht:
( handelt \1ch Hbod) in Der ehr3a nicht verfirauliche (Erqülje eines FreUNDeS {  /  }
DOÜUL reunDden, onDdern eine Battung, Die Ddem Hirtendriet e11nes BiHoTs näher= A

als Dem Drivatbrier“ *. S0 kommit auch 3 Der Schlubrolgerung, Daulus
habe wWeDder beablichtigt, noch geabhnt, DAaR 1in eil jeiner „Deriraufen ”Rlatter nach

1 er er Korintherbrief, in rit exeget Hommentar ber DAS DDN

eyer, Abiteilung, Auflage, ®öttingen 19.10;

}
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p  4 jahrhunderten noch vorhanden ein WerDde“. ewt hat Daulus nıcht nach Jabhrnl  O hunderten gerechnet : aber OiE „uRuntt jeiner (Bemeinden hat wohl gedacht,

unD eine Briere inDd ıb mebr gewejen als reiben, OIE INan einmal 1e unDd
Dann beijeite leat. br bat Ganz gewi amı gerechnet, DAaR Öie Briere autTbewabhr
un ausgetaulcht wuüurden (Dgl. RKol 4, 16) UunD DAaR 10 auch anDdern als Den unmtitite
baren (EmpTängern o unD Belehrung penDden wurden.

Jmmerbhin U Den unliterariı)dhen Charakter DEr Briere DOL allem ın Dem
Sinne jeltzuhalten, DAaR )ie Belegenheits|hreiben Y OiE alle ihren Ronkreten nla
ın paltoralen Sorgen 0es poltels unD Den enft)precdhenDden üultänden DEr betreirenDden
(Bemeinden Hatten. e1im ‘Uhilemonbrierte T Diejer unliterarıldhe Charakter NaiUrS02 Al eala gemä erheblich \tärker DerDOT als eım AKöomerbrierte. ber auch eBierer ıt prin
ipiell au) DIie e1ife Der eigentlichhen BHriere \tellen. 1eJ)e (rkenntnis k  It auchv G  O  U
wichtig TÜr Die (Echtheitsirage: „‘Bei einer energildhen Durcdhdenkung 0es unl:terari:
en Uharakters DEer Daulusbriete unD bei einer yortgejeßten Dergleichung mit
unzweitTelhatt e  en Deriraufen Brieten anDdrer groken Uten)hen werDden Oie meilten

Oie chtheit einzelner Daulusbriete gelten gemachtfen ebdenken Den Boden
verlieren.“ UnDd mit jeiner Jronte jagt weiter : „Jtoch immer geht in gewilen
Kreijen Der abn UM, DiE Wiljen)chattlichkeit eInNes Bibelfor|dhers jei prozentual nach
Dem Herhältnis jeiner Unecdhtheitsverdikte aus3zurecdhnen.“ GD nımmt eine recht”# A W
bejonnene Stellung ZUL rage nach DEer £chtheit Der yaulinı)den Hriere ein. zehn
Briere Ykennt ohne jede inldhränkung in IHrer Ur)prünglichkeit U 0ASd a a L B k e Kapitel 0eSs KRömerbrieres gilt ıy mit mandchen Belehrten als ein eigenes Schreiben
0eSs poltels na phelus, 0ASs erIt \p äter mit Dem KRömerbriete verl|dmolzen WUrCDE.
ber auch Oie ‘Daltoralbrierte Halt ım wejentilichen yJür echt, Wenn auch OLE
Witiglichkeit 1uq1bt, DAaR eINIges na paulinı)he (Ergänzung jet Doch ekenn A uüber
0AS VDroblem noch keine abgeldhloNene Yiteinung 3U en „Die Hauptin)tan3 TÜr
Oie wejentliche er Der Uüberliejerten Daulusbriere {l Der unerfnnObare Um)tano,
0aR jeder Ddiejer Briere Denjelben Charakterkopt wider)piegelt , edesma In einer
neuen Beleucdhtung unD mıf AusSDdDrUCR, Der Dgar mit )|tarkem Wechjel W
UusDdrucs innerhalb Desjeiben BHrieres.“

Auch Der Apoltelgeldhichte hreibt den Yltert einer unentbehrlichen Ergänzung
Der Daulusbrietfe G1E mare SIWUr in mandcen inzelbeiten 0  er DurcCh Oie Daulus  5

E < brieje Korrigierbar Lch wWwurDde lıeber agen: Nan empfängt ur Diele EinzelheitenT e an  K i DUTCH Oie Hriere erIt 0AS re Hertändnis, mwmie umgekehrt OiEe Darltellung 0CS
Yıııkas Den Selbltausjagen 0es Anoltels wiederholt 0AS re Keliet gibt aber

In vielen Dingen beruhe DIie Apoltelgeldhicdhte DoCh au7 Überlieferung. YJlit Kecht
nennt arnadcRs Yukastorlhungen eine ge)unDde ea  102 „GEGEN Ote Witethode Der
peinlidhen Jnquilition“. Üıe Daulusbriere H)abe as noch YJUaL nıcht gekanntB a A E VE T, D B m jedentTalls hat 1G TÜr eine Darltielung nicht Derwertetl.

{  1 In einem zweiten Kapıtel 1C0 in außerordentlich an  1  % eıje eın 110
DON Der Yelt Des aulus )Ri33iert. Aur TUn DEr eigenen ErJahrungen unD

ä Beobacdhtungen 1C0 Die Heimat 0Ces yoltels geldhildert unDd D1e Yiıttelmeerwelt als
0AS yelb jeiner Lätigkeit gezeigt „Das HE Diejer paulinı)ldhen Y)lselt aber Al
3weirellos Der wunderjJame Be3irk, Oen Nan Den ägüt  en NeNnnen konnte Der Kreis
Cphe)us-Iroas-"Dhilippi-IZhelalonicdh-Rorinth-Ephejus hat Oie gewaltigltfe “Irbeii DECS

32 Daulus gejehen Uns ze1iat 100 teje at)ache Deutlı  en ın Dem Um|tanoD, Da
jalt OIe jJämtlichen Im Yieuen Leltament gereffeien Daulusbriete ylür Den ägüt  en
DHe3irk 000er D0Ch ın ihm gelgrieben in0,“ JIn geitooler aralleie 1D 1E Yltelt7 vun ıi WE z EWT, E R AAV
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0eSs poltels als DiE Yltelt Des aumes Oh)arakteri]iert : Nıe Olbaumzone Deckt )ich
yalt QGanz mit Ddem (Bebiet Der en Dia)lpora in Der Katjerzeit, Ja Der Olbaum
)pielt auch ım Yieuen Teltamente eine gewijlje olle \ ){it Jiadhdruck 1D auT ÖIe
relatı (kinbeitlicdhkeit Diejer QanzZen YWiittelmeerkultur hingewiejen unDd betont, we
Wichtigkeit IDr Jür DIiEe UJtiNion zukam: inbeitlicdhkeit Der üupßeren Vebensbedingungen,
DEr politi)dhen Yrdnung, Der Sprache, Der religiöjen Strebungen unD HoMNUNGeEN.
(BeraDde hier en MIr Der Durcdhtorihung Der unliıterarı)lden erte einen tieyeren
(FinblicR ıIn DIE egele DeSs Yiolkes S verdanken, Wr erJahren immer deutlicher, 100315
Ddamals neben tierem Berjall auch manche ge)unDde ra ım \teckte, wie DOL
em 0Aas religiöje Bedürınis ar angeregi WAT. UnDd in diejem zujJammenhange
kann au Oie rage nach Der )o31alen geltellt werDden, Der Der Apoltel ent.
\p Üt s ilt OIE „handarbeitende unliterarı)de Scht  Y nıcht OIE Yltelt Der
oberen }  u Alerdings gılt hier Die rechte Brenze nach beiden Geiten
einzuhalten. Schon OIE Sprache DeSs poltels 3e1gf, DAaR ‘ie WeDer lıterari)ch, nodch
reıin vulgär Au Nennen ült. YIls elatip liıchere $'inie kann mMan angeben, „DAaR Wr
Daulus unterhalb Der literarı]lden Yberldhicht unD Oberha Der rein proletarı)dhen funter!|ten Schichten Itellen haben“.

‘In diejem Yltilieu beweat \i1ch alıo Der Daulus, DON Dem 0AS Oritte
Rapıte er3ählt. Ylsir kennen jein usjehen nıcht unDd mül)jen un Damıt egnügen,
HE verldhiedenen gelegentlichen Hemerkungen Der Briere eine ungerähre Horltellung
u erreichen. ber DON jeinem Uharakter unDd DON jeiner Bedeutung wiljen WLr mebr
AuCch Ddem igen ejer muß bald klar werDden: „Der en DON Dem 1e)e
yragmente ammen, f ein großer en CIn ungewöhnlicher Wienıch DON UNgeE  z  :
w  1  e egabung.“ yabt 0AS (Eigenartige Der DerJönlichkeit 0es poltels
DOT allem ıM OIe gewaltigen Dolarıtäten jeines Wejens. „Daulus bat in jeiner VDer
\önlıchkeit ‘Kaum ür Begen)äße, Oie Den einen ien)hen rettungslos zer)prengen
würden unDd Oie Den kleinlichen Daulustoridher mit 0 zahlreichen Wroblemen elalten,
DAaR \1ch Yurt machen muß Ur Brolichüren unDd u  er ber DIE Unechtheit unDd
DIE Jnterpolationen Der Daulusbriefe.“ (bine VDolarität 1e0 In Dem Kontralte x

jeines elenDden Körpers unD jeiner VeiltungsTähigkeit. en ge)prochen Der
omenbar gebrechliche KRörper DeSs poltels OiE grojzartige Wiilionstätigkeit GQaUart nicht DE Er ST D  L ETaushalten können. Yilit KRecht übrigens ab, OIE \d9)wacden Symptome,
Die \1ch aus Den Briejen ergeben, DAa3u 3 verwerten, DON einer beitimmten Krankheit
3u reden. Das gılt auch Den erneuten Derluch Den yı)ldher OT an
punkte 0S Wiediziners, allerdings im politiv-Ariltlichen Beilte ma  e, Den Apoltel
als (Epileptiker erweijen. yı)her prekt mancde Andeutungen, DIE DAaz3u noch bild
lich 3 verltehen \inD, ungebührlıch.

(ın weiterer egen)a ın Der Ytatur 0es poltels ıf jeine große emu ND
DOCch wieDder ein e Selbitgerühl: YIls jein Jlichts, mit Der (Bnade
DECMAQ alles Weiterhin 3e1g Daulus oTt eine zarte, weiche, liebevolle atur,
Dann kann wieDder VNonnermorte eine Begner \ leudern. ja Hält
yür möglıch, DAaR Der Derloren geEQGANgENE zwildenbriert wilcden Dem kanonilden erlten
1nD weiten Korintherbrieje 10 arfte OTrfe Der Strafte enthalten habe, DAaR Oie
(Bemeinde ınn eNIMeEDeET im eriten orne zerriljen 0Der )päter ablichtlich vernichtet bat.
DaR Daulus bei al jeiner TO ein echt antıker Yienıch gewejen Ut, verlfie 1
DOon elbit. Schon DO  z ormalen Belichtspunkte (1I115 Läpnt 100 el erkennen, DaR
jeine Bilder Dem antiken eben, unDd 31War geraDde Dem antıken Brokltadtleben eNnNt-
NOommnten haft; atmete Ja on ugen au] hellenittilche Bropltadtlurt eın ber In



E ä.l„nm 2”5() BelpredhungenA  A  i Dden Kreijen Der philojophildh (Bebildeten ilt met unbeachtet geblieben: „(Er WAarA  d eben eın Yltann Der Yiteratur, Der DUurcCh eine er auTriel, kein Yltann Der Wiyen:A \daft, deljen eorien Der Bildung imponierten.“ ine kosmopyolitildhe atıur \teckte
In hm, unND eben Darıum WDAaTr ZUM Heidenapoltel jehr geeignet. Und f ein
reliqgiöjer (Benius, bei Dem DIie my!tilcdh-prophetilche e1ife eine gewichtige olle )pielte

betont hier wie iIm Tolgenden diejen edanken gan3z bejonDders ar bDer
betont ihn )0 ar DAaR DAas t  € Deı Daulus yalt ganz verJhwinden Läpt
UnDd DOCh ıt in niel reichherem Wiape be1 4] vorhanden, als 3uagibt )Y)tan. T TT Z e n konnte auch hier DON einNer VDolarität prechen, wenngleich geraDde in Diejem alle
Der “Wusdruck nicht Qanz zutiremenD WAare: Das y lti -  rophetilde unDd DAas Lheolo
gılcde liegen bei Daulus nebeneinanDder, OiE JJCH IER hat DIE ogmatı 0es Apoltels
beiruchtet.

‘In gewiljer Yirt IDAr Dem Apoltel eine Dogmatılde Brundlage bereits AauUsS

jeiner ergangenbheit überlierert: Der juDde Daulus Ut auch nach Der Bekehrung
nıcht völlig erltorben 1as betont ım Dierten KRapitel mit er Ent  tedenheit.
Auch © ıf ]a (1 Dem fudentume hbervorgegangen unD hängt mit ıdm enNg AU=
jJammen; aber DOC In AaNDrer “irt als Daulus 0ASs arakteriltil|cdhe Del
‘Daulus Darın, DAa DON Der Septuagintarrömmigkeit auTS tiellte beeinflukpt Wa  —PE VED UnDd DIe Septuaginta \tellte eine HeleniNerung 0es NMionotheismus DAaT, nı
NUL In ormaler, ondern auch In materialer Beziehung. in diejem Dunkte UDer-ea e ( ı T SC  WT Sa ® 00a 9 A (Fs. OIie igenar Der griechilchen UÜberjeBung Des en Teltamentes.
ıf ]a qGar keine Tage, DAaR Der Apoltel miit dem en Tel|tamente griechilcher Sprache

UnDdauUTtS englte WDa unD DaR oenbar DON Jugend au7 Darın
eben)o i zutremenD, DAaR OIE Sepiuagıinta In INrer Be)amtheit \1ch als eIDAS

B  & aa  S „relatıv (inheitliches“ Darltellt. eın Tag ich, öb Der Unter|chied 3zwilcdhen
TIigina un Überjeßung wirklich In Dem Wiake vorhanden UL, mwmie annımmt. (r
meint: „  1€ griechi)dhe UÜberjeßung hat eben Oie vielen Yinien, DurcCh OE 1an n B erte DIE Stadien Der allmähliıdhen un unDd Ientwiclung TÜr Den Hiütorıker

1 markiert werden, tat)ächliıch Talt ämtlich bejeitigt.“ eın Nal muß D0CH woh be:
achten, DAaAR ZUL zeit 0es yoltels auch 0ASs jemitilche Ite Zeltament als einbheitliche
(Bröhe betrachtet WuUTrDe unDd DaR OIie „Qinien“, DIE Der moDerne Hiltorıker 13 DAa:

sa . — — e n mals nı beachtet WUrDEeEN. 1: braucht Nan Den (Einjlup Der Septuaginta
auTt Daulus niıcht 0 HOC anzu  agen, zuma bei jeiner TaTriDO jelbltändigen ver
)önlichkeit. Daulus hat übrigens omenbar 0AaSs Teltament auch ım OÖriginal
gelejen; In Der ule DeS (Bamaliel 3U jerujalem Dat Man nı Den Sepiuaginta-
tert zZugrunDde gelegt In Diejer Yurt hat Daulus auch Den )trengiten Dhari)ätismus
einge)ogen, Dem ıhn 0Aas lternhaus DON vornherein Drangte. meint, DAaR DIEH inneren ote Den verängltigten Daulus, Der In )1ch Den z wie)palt in tarkem ape
üÜhlte, ZUM Dhari)äismus getrieben habe UnDd in Diejem aujammenhange Inferpre-
1er geiltvo ‘ROom f z 33 als Den „Sündentjall“ 0S jungen Saulus- Daulus.
ber Dier geht woh wieDder zuweit, eben]o WIe Nan S Der einen Kömerlitelle woh
kaum hberaushören muß, Da aulus Reine oNnNIge heitere JugenDd gehabt habe
FÜr Daulus verltanD 100 DON )elbit, DAaR Uharijäer WwurDde, Da nach A1pg 23, Ü  6
au Der after waAar, Der iıbm In Jjerujalem eine )trenge Bejeßesausbildung zuteil
werDden lallen wo YJiit Kecht betont aber wWIeDEeT, DAaR Man eım rilten

4ie Krantkheit DES poltels Baulus, ın 1  1  € eif: unD Streitfragen VÄIl, 4,
Dr. Vichterfelde 1911

> O n A e



Belpredhungen. 251

Daulus DIE rabbinilche DNıalektik vieltach über|dhäßt bat (Bewip mer Nan Den
Brieren wiederholt Dden rabbinilch ge)dhulten Theologen ber 0Aas (Benie 0es
Apoltels weiß dieje tethode J0 meiltern, DAaR )1e nicht mebr DIiE Herrin, ondern
dIe DNienerin UL mo DIeE Yirt Der paulini)hen Theologte mehbhr unier
Dden Begrilt Der KRontemplation als Den Der SpekRulation ringen. ber auch hier
gilt asjelbe, IDUS ıc hon einmal agte ‘Reides vereinigt lich in Dem my)tı)dhen
£heologen

D eDanken beherridhen NunNn auch DIE yolgenden Orel Kapitel, Die 100 mit
dem ‚  B aulus beldhäftigen Das Charakteriltijhe in Der Darltellung be
te hier VOrTWIEGeEND in Dem \don genannften edanken, DAaB Oie m Geite bel
Daulus 3 ar in den VBordergrund Tl wobei 0AS Dogmatilcdhe yalt ganz DEe

Ihwindet 0Der wenigltens )ich in aller Untertigkeit 3e10 eqginn eine lus
jührungen mit Dem HinNwWeEIS auT Den urapoltoli|dhen Je)usRult. ein pIyHologildher
Ausgangspun jeien Oie ölterlichen (Erlebnil)e Der Apoltel gewejen. e)us jelbit )o1l
keinen neuen ult geltirtet en „Aber \hon während jeines C  1  en Yebens WarTr

eine WDerjon Der ıttelpun jeiner (Betreuen gewejen: jein gewaltiges Jhbewukrtjein
auT OIE Jtenıchen aus)ondernD unDd zu)jammen)qliepend gewirkt.“ eın OIE

Ultererlebnijl)e unDd Der Daran \1ch knüptfende Je)uskult ind NUuL Dann verltehen,
ennn e)us e[Ibit Irgendwie Den An)topß gegeben bat pricht ]a nicht ber ÖIEe
ealıta: 0es OÖlterereigniljes; leat NUuL Den Jtacdhdruck aut 0As rTiebnıs ber
Dier WwWIrCD Nan glei OIie Realität auT ıun Der zahlreicdhen Heugenaus}jagen yelt
)alten mül))en, inan 0ASs TieDnıs in Der gegebenen Situation überhaupt PIYCHO-
Logi)ch ür möglıch balten will. Jedenjalls rkennt a Da DieE ntjänge Des
Je)uskultus „ein in Der antıken Religionsgeldhichte woh ein3igartiges Daradigma
yür DIE Entltehung eines Rultus jel. Und weiter bat diejer ult gegenüber
Den Miylterienkulten 0AS Charakteriltikum, DAaR )1ch AuUT ein wirklich erı)tierenDdes
Wejen richtet, wie Jagt: au} einen en]dhen DON ısleilch unDd Blut, wWie Wr
erganzenD Hinzurügen: auT Dden Bottesjohn jelbit, Der als en auT (rden
eweılt bat. n ü  >O

Zuf derjelben ure wie DASs OÖltererlebnis Der Urapoltel e DIiE Er)heinung,
DIe Daulus elbit DOL amasRkus gehabt bat Auch hier gebht nmicht näher auT
Dden Jnbhalt Der Eriheinung ein, begnuügti \1ch mit Der BHBemerkung, DAaR MIr „niemals

einer pyhHologijdhen Herfajerung 1nD reltlojen Analy)e W rlebnijjes kommen“
werDden. ber jedentalls bedeutete Den m yür Daulus, DEr nunmehr DMN

Chriltus GUanz in en GEeENOMMEN wird. Und MWIr auT DIie negatıve unDd politive
Horbereitung aulı Jür DIe Chriltusomrmenbarung hingewiejen. YJüit vDollem Recht
Der Blg DN amasRkus Tl nicht in einen leeren Raum, ondern n  e In DEr
Geele 0es Herfolgers 3UNOILOT GEeENUGQ. bDer auch bier gilt, WOTAaUT nicht Au
\prechen omm Diıe VBorbereitung WDALr nicht J0 ar ]a umgeRehrt, 0ASs juDdildhHe
Selbjtbewuktfein  « SE IDAr 10 gewaltig, DaR MNan ohne Oie ealıta Der Chriltuserjdheinung

Hutreren WICD 07 » DIE Urjprünglichfeit DEr Sesart XaAvÜNGOLLAL XDr
13, gegenuüber Harnads Dr  ag, XAaUYNOOULAL u en, verteiDiat. eiter 1TD
Darauf hingewiejen, DAR DIeE itarfe Yerbreitung Der SuDden iIm römijcdhen el Ddurch
mannigfache (Enivdedungen inımer Ddeutlicher WwWirD. ANuch in ©yroNn Kome, einer \Ort: E  —O

nicht weit üqypfi)dhen Babylon, hat DIE sxi)ten3 D SuDden (USs einer
Bapyrusurkunde nacdhgewiejen. lllein meint, DAR Ddiejer Yachweis nicht ohne
Sntereijfe ür eir 13 jei ( 60 2), )9 DULTIE 1D heute wohl jelt)tchen,
DAaR DAS Babylon DES erlten Beirusbriefjes eine \ymbolijche BHezeicdhnung TÜr >):Kom Ür



D Belpredhungen.

ebentalls nı auskommt, 0ie vollkommene Umwanodlung 0eSs Janatıldhen Chrilten:
vDerTolgers erRlaren

Durch 0As Damaskusereignis ıM OIieE Brundlage ur OIie gejamte paulinı)de
yrömmigkeit gelegt worden, DIe \1ch Dann ber naturgemäß vertielt unD entjaltet hat

8 Ti)fus U1 in Daulus unD Dauyulu  S In Ubhriltus. (Fs U Der rhöhte unD pneumatilde
Titus, Der nach Den tieren mylti)dhen (Bedanken Des Apoltels eine Anhänger
erTüllt Ollıq zutremenD betont 1eje „Pneumatilde“ Geite paulinı)dhen TU)fUS-

ber ıi wohl übertrieben, [DENN Oie Begrijre „Sottesjohnsgemein|dhaft“
unD „Geiltesgemein|dhatft“ als vollkommen parallel aufgejakt WerDdDen. (5s 1e0 In
Dem leßteren eDdanken o7t eIMAas ganz Söpez3in]dhes, mMWie auch OIEe wiederholten trinis
tarılden Yu)jammen)tellungen eweinljen. gebht DAaraut überhaupt nıcht ein. (Eben)o
unter|dhäßt OiE paulinı)de Autralung DON Der BHedeutung Der Sakramente br
hietet Dier Den u  aqg gegenüber jener in Der moDdernen RBritik immermehr bDe:e an iebten Anlicht DON Dem rein magtı  en Sakramentsbegrilt Im An)ohlupß Un DIie Yiyıterien} Üıe aurte joll nach niıcht Den HUugang Tiltus vermitteln, ondern
ÖIie Herliegelung Der Chriltusgemein|dhatt jein eın muß jelbit anerkennen, DaR
mance Aus)prüche eine Abıdhwäcdhung angerührt werbden Konnen, Bal3, 27 ;

|v
auCh Rom 6, WwWare Im gleichen Sinne 3 Nennen. Yienn Daulus yür eine WDerjonY A
OE Uhriltophanie DOT amasRus unDd nıcht OIE aufrte In Den OTdergrun e 19
ergıbt lıch 0ASs Gganz natürlich auls Der außergewöhnlichen Bedeutung Diejes TElgA ST 1l))es yür jein en (Eben)o ‚o 0Aas Abendmahl nı OIE reale UrjJache Der emeins

mit Tiltus jein, )JonDdern eine Außerung diejer B5  ein]daftt ; e  e DIe
Bemeinıcdha nıcht her, onDdern ©  e ‘ie DAT. Dıe)le (Bedanken \in0 MUL Halb richtig.

hier ausdrücklich eine rein magilde 2Birk)amkei ab, unD DASs mit Kecht.
eın 0AS Abendmahl U1 nach Daulus DOCH mehr, als OIiEe injache Darltellung DEer
BGemeinldha mit TUiUS, (bs U{ eben OIie eNGE jJakramental-myltilde VBerbindungS N | E A n deljen, DEr bereits in Tı lebt; unD au7 dieje eıje omm „ein DejonDdersAu inniger Rontakt mit Dem HertnN“ zultanDde. 1eje eDanken Itımmen nach yaulint
\der Aurtfalung eben)o zu)jammen, wie OIEe Aujrorderung om 13, 14, TI)ius LAg
lıch auUTS eue anz3uz3iehen.

i Nıe (Brundlage yür DIE CNGE Beziehung wildhen Ti)fus unD Dem rilfen il
Der (Blaube. Diejen paulinı  en Blaubensbegritt ıll chärter yJormulieren als
inan bisher bat ıe Wendung MTLOTLIG A0L070V Inoco raht ım Sinne
DON MTLOTLG EV A0t07@ Inocod: Der (Blaube U1 eLWAS, 0ASs 100 In Der Yebensverbindun:
mi1t Dem yneumMatı)lden T1  u vollzieht. Der (Henetip In Der Yerbindung TLOTLG
AO0L0TOU 1Inocot 17rD geiltreich (Jenet1vus mysticus genannft, eil au) OiE m
Bemein|dha mit TU)tuS inweiltf. „Der (Blaube DPes Daulus U1 alıo OIeE In DeTr
(Bemein  1 miıt Tijfus hergeltellte Herbindung mit Bott, Oie CIn uner|dhütterliches

Ll Abrahamsvertrauen auT O1e na (Bottes GD remlich 1e)e eDanken inD, 1:
jormulieren Den paulinı)ldhen Blaubensbegritt Reineswegs unD er|dhöpten
ınn nıcht vollltAnDdig. FÜr Den paulinı  en (Blauben )ptelt Oie Yerbindung
mit Tiltus alerdings eine bedeutenDde olle ber 1eq Diel mebr DATIN. \ J(1i1
Recht hat auch Boulljet Da3u ge)agt * „Das eine ITl nıemals geleugnet® werDden, DAr Daulus Den beitimmten unDd harten Hegrilt 0es aubens m  u
ennt, Ja DAaR Diejer eine Hauptitelung in jeiner (Bedankenwelt einnımmt. WVas madcht
Der LOCus celassıcus Jür Den paulinilcdhen Blaubensgedanken ‘Köm 10, 9 Wr Den

Uiteraturzeitung SE e (1911) (S  —
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(Blauben Tiltus ereıits iın bekenninismäßiger Auspragung nDden, über allen
a3weitel deutlich.“

Der pauliniı)dhe Chriltusglaube 1D als 0ASs Krattzentrum aufgejakt, DON Dem
dIe vDielen (kinzelbekenntnil]e über 0Aas Heil in Tiltus aus|trahlen. HIET hat
außerordentlich D unD relenDde BHeobacdhtungen gemadct. ‘r greitt un Bilder
heraus, DIeE Der Apoltel yür 0AaSs Heıl ın Tı braucht, unDd Oie ım wejentlichen
Dden gleichen Jnbalt en Rechtfertigung, BHer]öhnung, Hergebung, Erlö)ung, Sohnes
annahme. l allen diejen yÜn) Bildmwmorten eh Der Nientch DOL Bott, jedesma

'4In einer anDdern DOL demjelben ott einmal als Angeklaater, 0AS AanDdre YJ)tial
als eın 0AS Oritte )J(al als uldner, 0AS Dierte unDd jüntte YJtal als Sklave
1e5 WITD auT Dem HinteragrunDde Der zeitgenöllı)dhen Yorlielungen ım einzelnen us  s

geTührt. YIls Angeklagter erlangt Der en|ch DOL (Bottes Ricdhterituhl yrei)prechunag.
un {1 reilich glei: 3 betonen, DAaR hier OIie Sache mit Ddem DOnN ıc  en Derhüält:
nıl)en her genommenen \1cH niıcht völlig Deckt. (Es lieat Darın mehr nıd)
yrei)precdhung, jondern auch wirkliche innere KReinigung WDas 1rD übri  NS )päter,

DON Dem pauliniı)hen Kı Der JieulchöptTung pricht, ım wejenlichen anerkannt.
Und mitDBon einer „magıildhen Herwandlung“ ılt allerdings wieder nıch DIie eDe.

Kecht wei aut Oie definitive Hollendung ım enjeits hin, WDenn auCh Oie OT —> D  !
mulierung Des (Bedankens vielleicht nicht ganz Rlar UL „Der Berechttfertigte i{ alıo
kein ertiger ere|  cn bat noch ein BHerecdhtigkeitsziel DOTLT )ich Auch ım ‘.R2d)f=
jertigungsgedanken 02S Apoltels ze1igt \1ch DIie eigenartig DYynamilcde pannung 3WwIi  en
Dem Bewuhßtjein 0es gegenwärtigen Beliges UunD Der Erwartung Des künfttigen o1l-
beliHes.“ Der Begrilt Der Erlöjung 1CD ın einer packenden Keali}tik Durch ÖIEC
Horltellung 0es aniıken jakralen Sklavenloskaurtes klar gemacht Das er)parte eld
z3um Voskauft gab Der SkRlave in OIie tempelkalle, unD au s IDr erhielt Der e)iBer Des
Sklaven S0 au (allerdings in einem Scheinkauft) DEr ott en Sklaven 105 (5S Ul
durchaus 3 bılligen, [DEeNnn Dr entfgegen J0 mancdem Kritildhen Urteil, yür wahr|dheinlich
hält, DAaR Daulus DAS ort Des Heilandes DOM Öjege 20, 25) angeknüptt habe

Uberhaupt betont D Da (111 diejem zentralpunkte Der paulinı]lden £heologie
Rein Kontralt zwiıilden e UunD Daulus beltehe. 2Bohl aber erkennt er einen
Unter]hied an lljeius © mit jeinem (Botteserlebnis auUT )1ch eIbit ; DeDdarı
keiner Hermittelung, Der n zennt Den ater (YWit ' WHaulus mit
jeinem (Botteserlebnis nicht auT \ıch elbit. br bedart Der Bermittelung“ und Der
VHermittlier ıf eben riltus.

UnDd un omm auT Oie Chriltologie 0es yoltels \prechen, auch)
diejen HUuUSDTUCR lieber Dermeiden mo „Was man paulinı]lde Chrijtologie nennf£,
Ujt nıchts vOTWIEGEND Jntellektuelles , it vielmehr mylti)dhen Chriltuserlebnis
unDd DOM C hriltuskult au7s ar  e in)pirierte Kontemplation.“ Auch hier 1e
wieder, mwWie OIie übertriebene Betonung Der JJtyIER DIE eDanken 0es poltels ab
\')wäcen [äpt e)us ıf yJür Daulus Gganz omenbar e1in götiliches WWeljen Im 1gent-
liıqhen Sinne 0S Wortes:; Die zahlreichen Stellen, DIie a7Tur prechen, werbden DON 4
nicht genügen0 gewürDdigt. Und OIE eruhmte VDhilipperitelle (2; 5 1CD olyenbar
untichtig rklärt. S0 \d)wierig auch ÜL, DIie OTIie „<  0UY UONAYUOV Y1OATO UenNau
zuireirenD ım eu  e wiederzugeben: jedentalls Rannn INan ıe nicht überjeben :

„UnNDd DOCh ott glei 3ZU jein niıcht räuberi|ch begehrte“. Die Annahme Der Drüäs
erilten3 )oll NUu OASs rgebnis DEeSs einJachen kontemplativen Kü  u  e uusS Der
Satlache DEr pneumatıld)en errlichkei DCs gegenwärtigen Chrijtus ein. ber 6 ılt e Awohl hinzuzurügen, Da DOL allem DIie göttliche ur Den VDräeriltenzgedanken unmitte!.
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bar mit \1ch brachte. Das ergıbi \1ch 10 mehr, IMAaNn, IWDIeE DUrchaus COg
{S ennt, OiEe erlien Heilen Des johannesprologes inbaltlıch DOllig paulinı) orientiert jein Läbt.

Begenüber Den phantaltı)ldhen Beltreitern Der rilten3 Jje)u 170 auT Der anDdern
e1ite mit aller eu  1'  el hervorgehoben, DAaAR ‘Daulus DAas rdilche en je)u jehr
qut enn unDd DON DEr Überlieferung Der Jje)usworte beeintlußpt UT, unD AWar auch
DOTT, nıcht ausdrucklich itierft. ‘In Der münodlichen UtiNonspredigt bat Der
Apoltel ! noch reicheren Bebrauch DON Der e  Te Je)u gemacht. Dazu nndetB a )1ch OIE wohl beacdhtenswerte ot13 „(Es wirD, o7t unfer Den indirekten (Linwirkungen
Der mecdhanildhen Jn)pirationstheorie, meiltens überjehen, DAaR DIE Daulusbrierte, als
uellen beirachtet, DIoß Daulustragmente HND, DaR IDr testimonıum silentio al)o
NUuL mit Borlicht Dermertien ir ÖJ{ı Der ‚yormel Daulus enn‘ nicht

e iNan jebrt zurüc@haltenD jein.“ Dar JUr Den Apojtel 0Aas reu3 Cbhrilt: Im “YWiorder-:
grunDde unDd neben 0em Kreuze DieEe Auterltehung, ıM naiUurlı nıcht bezweiteln.
Auch ıt wohl glaudlich, DAaR 0ie Begeilterung Des yoltels yur 0AS reu3 als

ber mwWIeUm]chlag jeiner ein)tigen Yälterungen 0Des (Bekreuzigten begreiten UT
S——_—. 0Aas Sakramentale 115 Der paulını)]den £heologie bejeitigen )ucht, 0 möchte

auch Den Yptergedanken in einer Bedeutung gewaltig berabmindern.
ıon DAaAS, Was jelbit antührt, 3e1gf, wie jehrt Der 00 Jjelu ür Daulus e1n Öprer-—A, t0D gewejen UL Jiicht NUL OIe Stellen, Denen 1e5 Ganz AauUusDdDTÜcLICH ge)agt U,
kommen in TAage, ondern au jene orte, Oie Den S00 Jje)u SUM eıle Der SünDder,
überhaupt Der Mienihen erTolgt jein lalıen. YWienn Dann rklart „Uberalla hier 0As reu3 DOTL Der gele 0es rlölten nicht als ein hölzern-hartes unD Rahles
tTÜCR Bergangenheit, ondern als Begenwartsmadct, OIE ıy in Dem Yebendigen
georenbart “ 0 il 0AaSs DUCHAUS richtig. ber U7 0As ın Dem GSinne 5 DEeL:

tehen, DAr 0ASs einmal vollzogene Kreuzesopfer ur eine Wirkung In Oie (Begen:
Wari hineinrei unD DOL allem DUrcCh OIiEe Eucharıltie vergegenwärtigt WwWIiICD.

VDas Horhandenljein Der euchariltijdhen eier Hat bereits eine gewijl)e Bedeutfung
yJur Den paulını]den Kirdhenbegril. ber YTklärt wieDer, DAaR Daulus einen )olchen
In jelter unD Juri)tL)Ch apbarer ıyorm nicht jormulier habe enn iNan Den on
au7 DASs “Yliort „Tormuliert“ egen wo  R: 10 kann iNan cecht geben Doch nımmt

eben a DAaR DON eiINer rgantıjation bei Daulus njänge NndenNn
jeien unD DAaR in einem vorkırdlichen, Oharısmatiılden zeitalter ebe. Yiun C
ın dDiejem ebdanken gewit auch mancdhes Berechtigte; i \ DIiE Derjönlich-
Reit 0es poltels eriter elle, Die Oie zeritreuten paulinı)]dhen (Bemeinden eNGEL
zujammen])d)lo}j. UnDd eben QAarım IDUL anTangs eine ausgebreitete Tganijation nıch
notwenDdig. eın eine ılj)e rganı)afion hat ‘Daulus DOCh jehrt Dald nad) einer
erlten BHekehrungsarbeit uberali getromen. Selbli WEeNllil 100 e1 in außerchrilflicheB “Serbände ange|q)lo)jen hier liegen UL loje DHerührungspunkte DOL ıM
Doch immer ein ‘Beweis yür organı)jatorı)dhe Lätigkeit. UnDd ein au)jJammenhalt IDar

nıcht wilden Den einzelnen paulinı)]den (Bemeinden vorhanden, onDdern Daulus
egte gerade au gropßen er au nade Beziehungen 3ZUL Urgemeinde in gerujalem
unD 3 Veirus. YWienn in Den ebten Jahren 0es pojtels OIE Yrganijation DEeUT:
er bervortritt, IDIE Oie Daltoralbriere bejonders zeigen, J0 1eq DAs völlig ın DEr
atur Der Sache WNaulus el 1Ur OIie Jukuntt Dr)OTge, nıcht mebr perJon-
Lıch nach Dem Kechten kannn DaR aber eim DUCCH eine eschatologildhen
HoMNUuNGgeEnN einer jelten Yrgani)jation Der (Bemeinden gehindert WorDden jel, WITO

” 3a  . +  uada jelbit nicht anerkennen. enn Yhlärt mıf vollem e  e, DAaR 0ASs
0es Herrentages ihn nı geblenDdet )abe Dap Daulus ÖIie eigene (£heloligkeit al
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prakti)dqHe Konjequenz3 aus DEr Jitähe Des es gQeZ0YEN bat, ıt 3War nicht ganz
richtig; 1e 1eq bei ıD tie7er begrünDet. ber zutremend ıf S J)agt
„Deine Chriltusiehn)ucht nach Der Welt, obwohl enthu})ialtijch nD glühend, ıf
nıcht ausgearfet in einen unge)unden unDd uniruchtbaren Chiliasmus 0Der Yuietismus,
ondern hat \  1  e Kräfte yrei gemacht JUurL )Irbeit Der alternden Yielt.“

JIn diejem Sinne hat DIE oMnung auTt DIieE Darulie Des erın auch DIE m1))10
narı)de Lätigkeit 0eSs Apoltels angeregt, ohne DAa aus ınr heraus 3 erklaren

Ujet YHom Anpoltel Daulus handelt DIE jein abgetönte Skiz3ze DCeSs a  en Kapitels.
Rei reicher Berwertung Der Apoltelge|dhichte werbden Oie Vrundzuüge 0es apoltolilcdhen
VYebenswerkes hervorgehoben. weiß auch hier ekRannte a  a  n 0 Ins
Yiılieu Der zeit hineinzujegen unDd 10 1 Darzultellen, DAa IiNUan mit Benuß

DaDAas Kapıtel 1e€ Daulus hat )ich m 1+ jeiner VDrediagt vOTWIEGgEND Öie mittleren
unD unteren Schicdhten Der Bevölkerung gewanDdt. ll8‘“'r Die große Ylielt WATr Der
iı)llionar Daulus einer Der zahlreichen Wanderredner, DIe 0amals 1m Dienlte einer
philojophildhen 0ODer religisöjen ‘jDdee DUr Öie Ylielt 30gen.“ UÜberall DEr Apoltel
Den iftelpun DeSs erkehrts auT, au c meiltens DieE nRnüptung bei Der
Jüdı) Hen yNAgOge yand (ES ıf jehr bezeidhnenD, DAa yalt alle wichtigeren aulus
Orfte heutzutage miıt Ddem Damprer 0Der Der ijenbahn, 0Der auch mit beiden Yerkehrs:”
mitteln 3 erreichen ind Aut einer DON entworjenen unD Dem u beigegebenen
Ganz vortreiflichen Barte kannn INa 105 im einzelnen verTolgen. Überhaupt vDerdien
dieje arie ganz bejonders hbervorgehoben 3 werden; )ie ıf in ihrer Keichhaltigkeit
unD BHraucdhbarkeit Tür 0AS Berltändnis DE apoltoli)dhen Heitalters Ganz ein3igartig.
Die TAage, OIie man )1ch ortmals @ Daulus niemals nach YNagypten mit
einer bedeutenden Haupi)tadt Aerandrien gekommen it, m9  e In ean
worten, Da ÖIEe groken Judenverfolgungen ZUL Heit Der WirkjJamkeit DeS poltels
In Alerandrien DIie tı)llion tat)ächlich unmöglich gemacht haben n als Dann Kuhe
eintrat, i)t Haypten bereits DON andern Witilionaren bejeßt gewejen. eım Balater
rie ucht Den Vejerkreis in Der en Yand|qhatt Balatien, ent)heidet )ıch ın Der
vielverhanDdelten Sftreittrage aljo TÜr Oie 199 Jtordgalatientheorie, 11t vollem
Kecht. Bropen acdhdru glaubt aut Den Autenthalt 0es poltels in phelus
legen Au mül)jen ; ol DOTT viel mebr gejdhehen jein, als OIie Quellen aQusdrücklich
agen “ln gine Berangen)haft unDd CIn Wiartyrium In phe)us Denkt D, ; terner joll
DAas Kapitel DEeSs Römerbrieres als jelbitändiges BHrierdhen Dorihın gerichtet jein,
Ja ÖIe (Berangen)dhaftsbriere jollen 115 Diejer ephelintijcdhen Berangenjhaft berltammen.
} Rannn mich mit diejen HyYypothejen nicht bejlreunDden, eil 1: DOC) 3Uu hwac be
grüunde ind unDd yür 0AS Herltändnis Der apoltolijdhen Lätigkeit nicht notwendig
verlangt WwerDen.

m Schlukßkapitel 1rD noch als OIie größte Wirkung Des polfels DIie Tat]ache
ingeltellt, DAaR Oie hriltliche ıyrömmigkeit mit Der Derjon eln unlösbar DEeTt:

unden habe Ylenn INMan in e Die übernatürliche Bottesjohn)dhatt anerkennt,
gewinnt DAas Yliort bedeutenD 1eTe unDd Umtang, DaR yür DIE grokbe Nitale
„Der au ich jelbit ehenDde HeroismMusS 0es religiöjen (Erlebnijjes nı nach-
erlebbar“ jet UnDd DON Der gleihen BorausjeBung aus läbt \ich DASs Yiort J0
beljer würdigen, mit Dem eine Ausführungen chliept ND DAS gegenüber Dden
zahlreichen Herluchen, DiE wilcden Je)us unDd Daulus möglı weit aufzureiben, }
wohlfiuen wWITr „Das Chriltus - C hriltentum Des aulus U1 al)o kein u mit
dDem (Evangelium Je)u unD auch Reine Berfällhung 0es Kvangeliums Je)u, jondern

bedeu Oie Sicherung Des evangelılden Botteserlebnijjes Des inen Jür ÖTie
14
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gele Der Yiielen Durch O1ie erankerung Diejer vielen Geelen In OieEe gele Des
(binen.“n  W E  i  I a E “Yion hervorragendem erte \InD noch 3wei eilagen, DIE Schlulje angehängt
\ind Nıe er hanodelt uüber DIiEe Vauer DEes Drokon)ulates DON Junius (Ballıo Jtach
pa 18, 12 Ut Daulus in Korinth DON Den en DOL Den Drokon)ul Der
romt!  en Drovin3z aıa ge)dhleppt worden, ohne DAa reilich 10 Dem VBerlangen

©  N Der en nacdhkam. Yienn Nal HNunNn Öie Hauer Der mtstätigkeit 0es 10 Dez
rechnen Konnfte, ware ein licherer Anhaltspunkt Jur Öie abjoluftfe Chronologie DEeSs
Vebens aulı Bisher ließ \ich Oie Dauer miit Sicherheit nıcht beltimmen.
Jtunmehr ı1 aber eine Urkunde gefunDden worden, OieE D1CeS ermöglıcht. ( Handelt

Diejer TIE ıi DON)1CH einen TIieE 0es Katjers auDdıius OieEe Delphı
Den Bewohnern Der in eın eingegraben WorDen unD ilt nunmehr, allerdings
NUuL in ıyragmenten, UNs bekannt geworDden. Narın f (Ballıo erwahnt, unDd zugleich} (3  © 1in atum auS Der KRegierungszeit 0eSs Katijers (Die imperatori)de ARKlamatıion).
urdch \ art)innige KRKombinationen lieR )1ch DADUTrC jelt)tellen, DaR ÖiEe UmtsdauerY E DEeSs 10 DON Sommer DB Chr. reichte. In Diejer Heit ıf al)o Daulus zUMm
erlten YJ)tale in Korinth gewejen (ES TAag )ich NUr, au welchen Heitpunkt Der Beginn
0eSs 1'/„]ährigen Autfenthaltes UL glaubt auUs pg als Fermin Der
age Den Spätjommer 91, om1 als zeit Der Ankunti en Antang 0es Jabhres
berechhnen 35 konnen. Docdh interpretiert ng nıcht Hg Al habe (

andrer (  eo evue A 11912] ezeigt, DaR Der DrozeR ah
\heinlich)fen ım Herbit 51 unD DIE Abreije DON Korinth ım rühjahr \tattyanDd,

DaDAaB Daulus al)o ım Herbite JUM eriten ale nach Korinth gekommen ılt
kein AanDdres atıum Der abjoluten paulını) hen Uhronologie mit gleicher Sicherheit
ereqnen UT, ergıbi \ich DON jelbit Der eminente Yliert Der delphılden Tı

Üıe 3zweite BHeilage madcıt m11 einer Altarın)dhrijti u ergamon bekannf,
ÖIie ım 1909 gerunden worbden UT He leiDder ver|iummelte Jn)hri}t 1CD Dn miıt
HePDdiINg gelejen VEOTS ÜyV[@0T0L5 f Kamitwf/vV / 04000 /0f5f, „Unbekannten (Boöttern
Kapiton Der ıyackeliräger“. amı 41 O1iE (Ergänzung v / @07046 / richtig ı4
3ZUM erlten Y)tale eine epigraphildhe Beltätigung Daylir geboten, DaR Daulus jeine
eDe 11 en mmit Dem HiNWeIS auT einen ar D  en kKonnte, deljen Au
autete AYVOOTO VE Apg 18, 23)

JC )abe uüber DAas Buch XDMN In großer Austührlichkeit erl|  eT, eil
Ö1e bedeutenDde Yeiltung eines jelb)ltänDdigen Forıchers ıi unDd außerordentlı Dniele
Anregungen Dietet. Auch Dabe mit Ablicht Den UT0T elbit eichlich 31 Dr
kommen aljen, einen DEgr DUN Der en unD plaltı) hen Sprache macdhen
ben eil DAas Buch 0Aas regite Jnterel]e 0DeSs Nejers wachrurt, habe IC m1Ch eıit  z
gehenD mit ıhm auseinandergejeBt. WVıe abweicdhenDde Autralung ruhrt DOL allen
Dıngen aber, DAaR O1e e1ite Des Apoltels Qar ar. in Den SOTDer-
arun rüct. ( {l Ja lehrreich, DAaR einmal au7 Den yINKRer aulus AuUSDÖTUG
lıch inwetr  / Denn OIie y IELR nımmt ın einem yeben tat)üchlıch eine bedeutende
Stellung e1n. bDer INAan 41 genotigt, M Den ganzen Daulus 3 erkennen, jeine
Dogmati)dhen Brundläge hinzuzurügen. Yier 1009 D1es einmal Klar gemacht Dat, kann
(l Den prächtigen Austührungen 0es Hert. reichen BewinnN \höpjen


